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Die Reise nach Paris ! Strenge Maßnahmen gegen Kapitalflucht
I ^ ^ » t i „ is iaii

Berlin , 17. Juli. Reichskanzler Dr . Brüning und
Reichsaußenminister Dr. Lurtius sind heule abend nach
Paris abgereisl .

In ihrer Begleitung befanden sich der Staatssekretär
km Reichsfinanzministerium Dr . Schaffer , der Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amt Dr . v . Bülow , der Vor¬
tragende Legationsrat Dr . Reinebeck vom Auswärtigen
Amt und die Legationsräte Graf Sourma und Baron
v . Plessen , die im Auswärtigen Amt als Referenten für
Frankreich und England tätig sind . Außerdem wird der
Ministerialdirektor Graf v . Schwerin - Krosigk vom
Reichsfinanzministerium, der zu der Sachverständigenkon-
ferenz über die Durchführung des Hoverplans nach London
gereist ist, von dort nach Paris herüberkommen. Die Herren
werden am Samstag nachmittag in Paris eintreffen, und
die Besprechungen dürften sich über den ganzen Sonntag
erstrecken . Am Montag vormittag folgt dann die Reise
nach London» so daß die deutschen Staatsmänner in der
-englischen Hauptstadt rechtzeitig zu der großen Regierungs¬
konferenz eintreffen .

Man erwartet in Berlin , daß es zu einer deutsch-
französischen Annäherung und Verständigung kommen
werde. Die Londoner Konferenz dürfte, wie man in Berlin
annimmt , bei der großen Bedeutung der verschiedenen zur
Erörterung stehenden Fragen eine Reihe von Tagen in
Anspruch nehmen. Doch ist es wahrscheinlich , daß der
Reichskanzler nicht bis zum Schluß drüben bleibt, sondern
angesichts der schwierigen Lage im Reich nach einigen
Tagen nach Berlin zurückkehrt und die Leitung der wei --
teren Verhandlungen dem Außenminister überläßt .

Die Pariser Reise wird in der Berliner Presse sehr
lebhaft besprochen . Die Blätter der Rechtsopposition halten
an ihrem ablehnenden Standpunkt fest , und auch die DAZ.
verspricht sich von einer Verhandlung in Paris , die ohne
Zweifel mit politischen Bedingungen belastet sein werde,
nichts . Auf die Berichte aus London und Paris , die plötz¬
lich sehr entgegenkommend klingen , sei nichts zu geben .
Noch niemals sei für eine deutsche Abordnung zu internatio¬
nalen Verhandlungen die Linie ihrer Politik so klar vor-
gezeichnet gewesen . Die „Deutsche Tageszeitung "

(Reichs¬
landbund ) überschreibt ihren Artikel über die Pariser Reise
mit der Ueberschrift „Die Pariser Hölle " und erklärt , Frank¬
reich komme es auf einen großen Schlag gegen die deutsche
Revisionsbewegung an . Der „Berliner Lokalanzeiger "
glaubt , die französischen politischen Wünsche werden wohl
nicht in der Form von Forderungen auftreten , aber Frank¬
reich werde seine politischen Forderungen als Vorbedingung
aufrechterhalten, daß in Europa alles beim alten bleibe . Die
„Kreuzzeitung" äußert schwerste Bedenken gegen die Pariser
Reise . Die deutschen Staatsmänner werden in Paris schärf¬
stem Druck ausgeseht sein . Man werde versuchen, sie zuneuen für Deutschland untragbaren Zugeständnissen zu
veranlassen.

Auch die „Germania "
(Ztr .) gibt zu, daß die Wieder-

aufnahme des deutsch-französischen Gesprächs unter wenig
günstigen Zeichen stattsinde. Wenn die deutsche Regierung
sich entschlossen habe, dieses innen - und außenpolitische Risiko
zu kragen, das mit diesem Amweg über Paris verknüpft ist,o tue sie dies zweifellos in dem Bewußtsein der Verant¬
wortung für eine ungewöhnlich schwere Lage und der Er¬
wartung , daß man für diese Lage in Paris das notwendige
Verständnis zeigen werde . Sollte sich das deutsch - französische
Gespräch in jenem Rahmen abwickeln , den die französische
Regierung vor der Pariser Kammer entwickelt hat, so wäre

s
freilich dieser Umweg nutzlos , aber auch London wenig er-folgr.-rsprechend ; denn wie die Dinge liegen, biete sich ohned e französische Mitwirkung nur eine bescheidene AussichtHilfsaktion. Das „Verl . Tageblatt "
weist darauf hin, daß man nicht mit einer raschen Uebsr-wmdung der Schwierigkeiten rechnen dürfe. Es werde vielvom guten Willen aller Beteiligten abhängenDer liberale „Verl . Börsenkurier" bezeichnet die PariserReise der deutschen Staatsmänner als einen Wendepunktvon höchster Bedeutung .

^

Die Geschichte des „ Umwegs über Paris"
London, 17 . Juli . Ueber die Vorgeschichte der Einberu¬fung einer Ministerkonferenz nach London berichtet ein

n
^ Telegraph " aus Paris : Minister-

Laval hatte sich dem britischen Vorschlag , am
t^

'
nn ^ Konferenz in London abzuhal-

Nacht zum Montag aber erhielt
^ don beunruhigende Meldungen über dieFolgen , die e , ^ Verschlimmerung der deutschen Krisis auf

Ullte
°
Lnd -^ d

Märkte Habens könnte . Um Mitternachtteilte Henderson dem Ministerpräsidenten Laval telephonischMac Donald sich außerstande gesehen habe , die Ein¬ladungen zur Londoner Konferenz aufzuschieben und aufeigene Verantwortlichkeit gehandelt habe . Es folgte eine
zweistündige Beratung im Arbeitszimmer Lavals im
Lnnenmimsterium . Der Ministerpräsident Laval erklärte

Berlin . 18 . Juli 1931 .

Die Notverordnung des heutigen Tages, die sich gegen Kapital- und Steuerflucht richtet, wird mit allen, dem
Staat zu Gebot stehenden Mitteln dieRückkehrdieser Gelder erzwingen . Ls wird eine längere Amnestie -

frisl gewährt, sodaß jeder, der eine Mitteilung an das Finanzamt und an die Reichsbank über seine wahren Devisen -

bestände abgeben will, von jeder S t r a f e fr e i g e st ell t wi r d . Wer aber künftighin Vermögensbeständedieser
Art verschweigt , wird mit Gefängnis oder Zuchthaus und Geldstrafe ohne jede Höchstbegrenzung be¬

legt . Damit verbunden ist die Aberkennung derbürgerlichen Ehrenrechte . Mit Wirkung vom

heutigen Samstag ab wird beim Grenzübertritt für jeden Paß eine Gebühr von 100 RM . erhoben werden , mit Aus¬
nahme des kleinen Grenzverkehrs der Auswanderer und Wanderarbeiter .

TagessNisgel -
Der Reichspräsident empfing am Freitag nachmittag den

Reichskanzler zum Vortrag .
Reichskanzler Brüning und Reichsminister Lurlius wer¬

den am Samstag nachmittag 4 Uhr von den französischen
Ministern empfangen . An den Verhandlungen am Sams¬
tag werden nach Havas auch der amerikanische, englische
und italienische Außenminister teilnehmen .

Der Deutsche Beamlenbund fordert seine Mitglieder auf,
in gegenwärtiger Krise die Besonnenheit zu bewahren und
an der Durchführung der Regierungsmaßnahmen getreu
mikzuarbeiten.

Die Hamburger Polizeibehörde hak das Disziplinarver¬
fahren gegen die Frau Regierungsrätin Erkens, wegen
deren sich zwei Polizesbcamtinnen vergiftet haben, abgelehnt .

Der 14. Deutsche Skudententag wird am 18 . Juli in Graz
eröffnet.

Der Internationale Schiedsgerichkshof im Haag hak die
Beschwerde Dänemarks gegen die Inbesitznahme ostgrön¬
ländischen Gebiets durch Norwegen zur Verhandlung an -
genommen . Der llrteilsspruch ist aber kaum vor dem nächsten
Jahr zu erwarten .

Der Kaiser von Abessinien hak aus freiem Entschluß eine
Verfassung für das Land eingeführt , die am 16 . Juli mit
großen Feierlichkeiten unterzeichnet wurde .

sich nun mit einer internationalen Konferenz einverstanden ,
aber nur unter der Bedingung, daß die deutschen Minister
erst nach Paris kommen und daß mit ihnen eine grund¬
sätzliche Vereinbarung über den Plan eines finanziellen
Beistands , den die französische Regierung entworfen habe,
und dessen Bedingungen erreicht werde.

Eine eigenartige Beleuchtung
gibt der Londoner ..Daily Herald "

, das Organ Mac Do¬
nalds , der Pariser Reise. Er schreibt, der französische Mi¬
nisterpräsident Laval sei vom Ministerrat nicht ermächtigt
worden , eine amtliche Einladung an die deutschen
Minister ergehen zu lassen, der rechte Flügel des französi¬
schen Kabinetts hätte diese Höflichkeit abgelehnt . Die fran¬
zösische Regierung sei lediglich « damit einverstanden"

, daß
Brüning und Curtius^ näch Paris kommen . Der Unterschied
möge vielleicht gering sein , aber er sei absichtlich ge¬
macht . Der Gedanke, die Deutschen nach Paris zu beru-
fen , sei auf die Einwirkung Hendersons zurückzuführen .In London ist man , wie Reuter meldet, der Auffassung ,bi« Pariser Vereinbarungen seien so weit gediehen , daßman die deutschen Minister einfach vor ziemlich vollendete
Tatsachen stellen werde . Man werde ihnen klarmachen , daß
sie die einzigartige Gelegenheit zur Rettung Deutschlandsvom Bankerott, zur Besserung der deutsch- französischen Be¬
ziehungen und zur Klärung der schwer geladenen Atmo -
phäre in Europa nicht vorübergehen lassen sollten . Alles
werde nun davon abhängen, welche Linie die Deut'ch ' n cin -
halten werden.

fr

s Neue Nachrichten
Die Reichstagseinberusung abgelehnt

Neue Aeltestenrakssihung am Donnerstag
Berlin , 17 . Juli . Der Aeltestenrat des Reichstages hieltheute unter dem Vorsitz des Präsidenten Lobe eine Sitzungab, die sich mit den Anträgen auf Einberufung des Reichs -

tags Mm 21 . Juli beschäftigte. Die Abgeordneten Stöhr
<E ) und Torgler (Komm .) begründeten den Antragauf Einberufung des Reichstags. Präsident Lobe brachtedarauf einen Brief des Reichskanzlers Dr . Brüning zurKenntnis , in dem es heißt:

°
«Im Hinblick aus den großen Ernst der gegenwärtigen

.Me . die ich nicht darzulegen brauche , muß ich aus vaker -
ländischem Interesse die dringende Bitte an das Hohe Saus
ausfprechen, die Anträge auf Einberufung des Reichstagsabzulehnen. Der Zusammentritt des Reichstags kann in der

artigen Lag« unseres Volkes nur schweren Schaden

M die Verlesung des Briefes schloß sich eine kurze Aus¬
sprache , die damit abgeschlossen wurde, daß für die Einbe¬
rufung auf den 21 . Juli nur die Nationalsozialisten, di«
Deutschnationalen und die Kommunisten stimmten. Da auch
die drei Dissidenten des Landvolks für die Einberufung
sind , würden, wie Präsident Löbe feftstellte, im ganzen 228
Abgeordnete für die Einberufung sein , also eine Minder¬
heit. Damit war die Einberufung abgelehnt .

Von den drei Oppositionsparteien wurde dann bean¬
tragt , den Aeltestenrat zum nächsten Donnerstag einzube-
rusen. damit er dann nach Rückkehr des Reichskanzlers noch
einmal über die Einberufung des Reichstags zu einem spä¬
teren Beginn beraten könne . Diesem Antrag schlossen sich
auch das Landvolk und die Wirtschaftspartei an . Es wurde
beschlossen , am nächsten Donnerstag eine neue Aeltesten -
ratssihung abzuhalten .

Weitere Notverordnungen in Sicht
Berlin , 17 . Juli . Der Reparationsausschuß des Reichs¬

kabinetts hat über die Maßnahmen gegen die Kapital¬
flucht eingehend beraten. Wie verlautet , stehen Notverord¬
nungen bevor gegen die Kapitalflucht und über die Rege¬
lung der Bank- und Zahlungsverhälknisse in der nächsten
Woche.

Ein Wort zum Kapitel Kapitalflucht. Für die Kapital¬
flucht ist keineswegs die Umwandlung in Devisen erforder¬
lich . Es genügt das Verbringen der deutschen Valuta in
das Ausland . Eine Kapitalflucht durch Ankauf von aus¬
ländischen Wertpapieren kann auch ebenso im Inland er¬
folgen , die später ins Ausland verbracht werden können
wie Jnlandspapiere . Man hat also einen scharfen Tren¬
nungsstrich zwischen Kapitalflucht und Valulaslucht zu
machen : Die erste erfolgt mehr zwecks Entziehung von der
Jnlandsbesteuerung , die Vatutaflucht entsteht aus Besorgnis
wegen der Entwertung der deutschen Mark, d . h . der deut¬
schen Valuta . Bei der Höhe des heutigen Umlaufs an Papier¬
geld ist eine Entwertung der Mark unmöglich , wenn nicht
durch falsche gesetzliche Eingriff« eine vorübergehende Ver¬
mehrung und Entwertung erfolgt.

Das französische Angebot
Der Krieg mit den „silbernen kugeln"

Paris , 17 . Juli . Die Blätter berichten , der französische
Ministerrat habe gestern den Finanzhilseplan festgestellt , der
den deutschen Ministern vorgelegt werden soll . Nach dem
„Petit Parisien "

ist der Plan , nach vorheriger Vereinbarung
mit den amerikanischen und englischen Unterhändlern , be¬
reits gestern in Berlin mikgeteilk worden . Die Hilfeleistung
bestehe in weitgehenden Krediten der Zentralbanken und
einer größeren internationalen Anleihe, verbunden mit einer
finanziellen Aeberwachung . Als Gegenleistung sei eine Art
„politischen Waffenstillstands " in Aussicht genommen , wäh¬
rend dessen Dauer Deutschland sich verpflichten würde , keine
Probleme aufzuwerfen , die die Atmosphäre Europas stören
könnten. Eine ähnliche Versicherung würde Deutschland
seitens der Gläubiger erhalten.

„Echo de Paris " berichtet , es handle sich zunächst um
eine finanzielle Hilfeleistung der Banken von Frankreich und
England und der Bundes -Reservebank in Neuyork in höbe
eines Kredits von 500 Millionen Dollar nach Art der Kre¬
dite , die die Zentralbanken sich in Krisenzeiten gegenseitig
zugestehen . Diese Kredite seien zeitlich begrenzt und würden
so bald wie möglich durch eine Anleihe in gleicher Höhe unter
Bürgschaft der Bereinigten Staaten, Englands, Frankreichs,
Italiens und Belgiens abgelöst werden müssen. Deutschland
müsse sich verpflichten , seine Militärausgaben nicht zu er¬
höhen und ferner gewissermaßen ein „polstisches Mora' o -
rium " auf die Dauer von 10 Jahren eingehen . in denen der
gegenwärtige Stand streng eingehalken werden müsse.

„Oeuvre" fügt hinzu, es werde ausdrücklich bestimmt,
daß Deutschland auf den Bau des Panzerkreuzers 8 und
auf die deuksch-österreichische Zollunion verzichten müsse.

*

Ein Pariser Mitarbeiter der Londoner „Times " bestätigt
in der Hauptsache die Angaben der Pariser Blätter . Er
berichtet weiter , der Plan stamme von dem Finanzminister
Flandin . Die Hilfeleistung würde entweder unmittelbar
von Frankreich ausAehen oder durch Bermitllung einer^



Zentralbank , etwa der Bank von England , erfolgen . Im
letzteren Fall würde die Einberufung des französischen Par¬laments umgangen werden können . Der Mitarbeiter schreibtweiter , die Schritte der deutschen Regierung und der Reichs¬bank hätten in Paris einen guten Eindruck gemacht und
würden als .Merkmal einer veränderten Haltung " und als
..Beweis der Aufrichtigkeit " betrachtet .

Ter deutsche Reiseverkehr in der Schweiz
unter der Markkrise

. Zürich . 17 . Juli . Die Schweizerische Nationalbank erhielt
Don der Deutschen Reichsbank die Ermächtigung , vom reisen¬
den Publikum Marknoten bis zum Gesamtbetrag von 100 000
Reichsmark täglich auf Rechnung der Reichsbank entgegen¬
zunehmen , und zwar zum Kurs von 120 Franken für 100 !
Reichsmark . Das schweizerische Hotelgewerbe ist ermächtigt ,
deutsche Markbeträge zum Kurs von 100 Mark gleich 120
Franken von seinen Gästen entgegenzunehmen und bei der
Nationalbank einlösen zu lassen. Es kommen nur Ferien¬
beträge in Betracht .

Der Rückschlag auf den schweizerischen Fremdenverkehr
macht sich weniger in auffallenden Abreisen aus den Frem¬
denorten bemerkbar , als vielmehr im Fernbleiben deutscher !
Touristen , deren Hauptmasse nun eintreffen müßte . Hun¬
derte deutscher Reisenden , die in Basel die Grenze über¬
schritten hatten , fuhren wieder nach Deutschland zurück, als
sie in der Schweiz keine Gelegenheit zum Wechseln der deut¬
schen Mark fanden . Zeitweise wechselten die Wechselstuben
an den Bahnhöfen nur zehn Mark auf den Kopf.

Der Schmuggel ruht
Aachen, 17 . Juli . Was keine Maßnahme strafrechtlicher

Art bewirken , konnte, hat die kredit- und währrmgspoliiische
Lage zustandegebracht . Wie der zuständigen Behörde aus
Aachen und vom ganzen westlichen Grenzbezirk
gemeldet wird , ist überall zu beobachten, daß seit Dienstag
der gesamte Grenzschmuggel jäh unterbrochen ,
wurde , geradezu abgeschnitten ist . «und keine Schmuggelware
mehr über die Grenze kommt. Wie lange diese erfreuliche
Tatsache fortbestehen wird , läßt sich nicht im voraus sagen .
Soviel aus den Kreisen der Schmuggler selbst verlautet ,
nehmen die Großschmuggler zunächst eine abwar -
tende Stellung ein.

Gegen das bayrische Frauenturnfest
Ein Einspruch der bayrischen Bischöfe.

München , 17 . Juli . Die bayrischen Bischöfe erlassen , wie
schon in früher » Jahren , wieder eine Kundgebung gegendas bayrische Frauenturnfest , das diesmal am 19 . Juli in
Memmingen veranstaltet wird . Der Einspruch des dortigen
katholischen Pfarrers und der katholischen Vereine ist , wie
die bischöfliche Kundgebung sagt , von den verantwortlichenStellen der Turnerschaft und der Stadtgemeinde nicht be¬
achtet worden . Die Bischöfe verbieten allen katholischen
Frauen und Mädchen die Teilnahme an dem Fest . Es
handle sich um ein unwürdiges Sichzurschaustellen der Frau ,das geeignet sei, die sittlichen Begriffe des Volks zu ver¬
wirren und ein öffentliches Aergernis zu bieten . Die Eltern
hätten die heilige Pflicht , ihre Töchter davon sernzuhalten .
Jede Teilnehmerin nehme eine schwere Gewissensbelastung
auf sich . „ In Fragen des Gewissens "

, so schließt die Kund¬
gebung , „ kann keine turnerische Stelle , auch keine Stadt -
und Schulbehörde, I a sagen , wenn die Oberhirten des Volks .Nein sagen und verbieten .

"
*

Der Bayrische Turnerbund als Veranstalter des Frauen -
turnseftes in Memmingen gibt in Erwiderung auf das bi¬
schöfliche Verbot bekannt , daß das Fest ohne Einschränkung
vor sich gehen werde , und daß die angemekdete Beteiligung
sehr gut sei . Es treten aus 76 Vereinen 2000 Turnerinnen
an . Der Turneichund lege aus die Pflege der seelischen
Kräfte den größten Wert , was auch durch den offiziellen
Besuch des Gottesdienstes vor dem Wettkampf bewiesen
werde, denn Gesundheit von Geist und Körper seien nur
mit einer reinen Seele möglich.

Fortsetzung der Pariser Dreimächte Besprechungen
Paris , 17 . Juli . Ministerpräsident Laval hat heute mor¬

gen mit dem Kriegsminister , dem Finanzminister Flandin
und dem Kolonialminister verhandelt .

Um 11l4 Uhr begannen bei Ministerpräsident Laval
Besprechungen , an denen Finanzminister F la n d i n , der
amerikanische Staatssekretär Stimson und der britische
Außenminister Henderson und deren Mitarbeiter teil-
nahmen .

Beginn der Londoner Sachverständigenkonferenz
London , 17 . Juli . Kurz nach 11 Uhr trat heute im

Schatzamt die i n t e r n a t i o n a l e S a chv e r st ä n d i g e n-
konferenz zusammen , die sich mit der technischen
Ausarbeitung des Hoooerplans für die ein¬
jährige Einstellung der Kriegs - und Tributschuldenzahlungen
zu befassen hat . Die Sachverständigen werden vorläufig in
Erwartung der für Montag angesetzten Ministerkonfe -
r « nz noch keine entscheidende Frage in Angriff nehmen
und sich wahrscheinlich darauf beschränken , einen Unter¬
ausschuß zur Behandlung der Frage der S achl i e f e r » ri¬
tz e n zu ernennen .

Dem „ Daily Telegraph " zufolge würde sich die Minister¬
konferenz mit folgenden vier Fragen befassen: 1 . Inter¬
nationale Anleihen und Kredite für Deutschland entweder
mit Bürgschaft der verschiedenen Regierungen oder unter
dem Namen des Völkerbunds . 2 . Amtliche Bürgschaften
Deutschlands . 3 . Besondere internationale Zusammenarbeit ,
wie sie durch die mitteleuropäische Finanzkrise nötig gewor¬
den sein dürfte . 4 . Politische Sicherheiten , wie sie
Frankreich von Deutschland fordert .

Stimson und Mellon werden nicht als „ Beobach¬
ter "

, sondern als amtliche Vertreter der Vereinigten Staaten
an der Ministerkonferenz teilnehmen .

Höllenmaschine in der Peterskkrche
Stadt des Vatikans , 17 . Juli . In der Peterskirche wurdegestern abend von Gendarmen eine Höllenmaschine entdeckt.Die Beamten schassten die Höllenmaschine sofort an eineStelle check außerhalb des Wohnbezirks , wo sie heute frühum 1 .15 Uhr , ohne Schaden anzurichten , explodierteRom . 17. Juli . Der verbrecherische Anschlag in der

Peterskirche , deren Folgen durch die Wachsamkeit der päpst - I
lichen Polizei rechtzeitig verhütet werden konnte , hat die !
Vatikanstadt ingroßeAufregung versetzt. Die Blätter
geben ihrem Abscheu gegen diesen kirchenschänderischen Akt l
.Ausdruck . Der Papst wurdtz j gestern abend von dem An - s

schlag stnlekk '
lchtet. Im Vatikan Milden sofort genaue Nach¬

forschungen nach weiteren Bomben angestellt . Die Höllen¬
maschine hat bei der Explosion ein tiefes Loch in die Erde
gerissen . Das Gelände war im Umkreise von 200 Metern
mit Erdschollen und Bombensplittern besät , was auf eine
Explosionswirkung schließen läßt , die in geschlossenem Raum
verheerend gewesen wäre . Der Papst hat sich ausführlich
Bericht erstatten lassen und den beteiligten Behörden und
Beamten , ohne deren Wachsamkeit vielleicht unermeßlicher
Schaden entstanden wäre , seine Anerkennung ausgesprochen .

wiirllemberg
Freiwilliger Studentischer Arbeitsdienst

iir Württemberg
Stuttgart , 17. Juli . Am 3 . August beginnt in der Nähe

von Crailsheim die erste Arbeitskolonie von Arbeitern ,Bauern und Studenten . 25 Arbeitslose und 25 Studenten
arbeiten in 3 Etappen zu je 3 Wochen , so daß insgesamt150 Personen beim Arbeitsdienst beschäftigt werden . Ge¬
arbeitet wird an einer dringenden Bachverbesserung , die
ohne den Arbeitsdienst nicht ausgeführt werden könnte , dadie Gemeinden das Geld hierzu nicht aufbringen können .Das Landesarbeitsamt bezahlt für jeden Arbeitslosen 2 Lt
wochentäglich : die Mittel für die Studenten und für die O --
gamsation bringt die Stuttgarter Studentenschaft selbst auf ,die ihre Mitglieder mit 1 Kopfbeitrag im Semester be¬
steuert hat .

Stuttgart , 17 . Juli .
Verleumderische Behauptungen . — Der Staatspräsidentstellt Strafantrag . Wiederholt ist in den letzten Tagen dem

Staatspräsidenten Dr . Bolz zu Ohren gekommen , daß in der
Stadt die verleumderische Behauptung verbreitet werde , er
habe sich erst kürzlich in der Schweiz ein Haus gekauft , um
sein Vermögen zu retten . Leider ist es nicht möglich gewesen ,die Quelle dieser Verleumdungen festzustellen . In Böblingen
ging die Behauptung von Mund zu Mund . StaatspräsidentDr Bolz habe ein Vermögen von 200 000 Mk . in die Schweiz
verschoben . Man warf also dem württ . Staatspräsident m
vor , er habe sich der Kapitalflucht schuldig gemacht . In
Böblingen konnte der Verbreiter der ehrenrührigen Gerüchts
festgestellt werden . Wie das Deutsche Volksblatt erfährt , hat
Staatspräsident Dr . Bolz gegen iün sofort Strafantrag ge¬
stellt . Es ist selbstverständlich , daß an den genannten Ge¬
rüchten kein Wort wahr ist.

Einäscherung von Vizekanzler Payer . Unter großer An¬
teilnahme wurde heute vormittag im Krematorium auf dem
Pragsriedhof die sterbliche Hülle des früheren deutschen Vize¬
kanzlers Exz. Geheimrat Friedrich o . P a y e r den Flammen
übergeben . Der Einäscherung ging eine Trauerfeier voraus ,an der die gesamte württ . Staatsregierung m t Staats¬
präsident Dr . Bolzan der Spitze , das Präsidium des württ .
Landtags und Vertreter der Parteien , ferner Vertreter von
Reichs -, Landes - und städtischen Behörden teilnahmen . Die
Trauerrede hielt der frühere württ . Staatspräsident Dr .
v . Hie der , der in warmherzigen Worten ein Bild des
im biblischen Alter von 85 Jahren dahingegangenen Vete¬
ranen der Politik und des Parlaments zeichnete. Es folgten
zahlreiche Kranzniederlegungen mit Nachrufen .

Rechtst ngung von Sanilätsrat Dr . Neunhöffer . Sani¬
tätsrat Dr . Neunhöffer , der stellvextretende Vorsitzende
der württ . Aerztekammer , hat am 16 . Dezember 1930 gegen
Frau Dr . Iacobowitz -Kienle auf Grund von Beobachtungen ,
die er in der Klinik des Frauenarztes Dr . Varchet gemacht
hatte , eine Strafanzeige wegen fahrlässiger Körperverletzung
erstattet . Wegen dieser Anzeige wurden gegen Dr . Neun -
höffer in der Oeffentlichkeit und von Kollegen Vorwürfe
erhoben . Der ärztliche Ehrenrat in Stuttgart hat in einer
Sitzung von 12. Juni 1931 gegenüber allen Vorwürfen fest-
gestellt, daß in keinem Fall ein standesunwürdiges Verhalten
vorliegt . Das Ehrenrechtsverfahren gegen Sanitätsrat Dr .
Neunhöffer wurde deshalb unter Ueberbürdung der Kosten
auf die Aerztekammer eingestellt . Ebenso wurde das Ver¬
fahren gegen sechs andere Aerzte der Stuttgarter Aerzte¬
kammer , die seinerzeit das Verhalten Dr . Neunhöffers ge¬
billigt hatten , unter Zuscheidung der Kosten an die Aerzte¬
kammer eingestellt .

Liebestragödie einer Krankenschwester . Unter der An¬
klage des versuchten Mordes hatte sich die frühere Karl - Olga -
Schwester E . M . von L . vor dem Schwurgericht za verant¬
worten . Die Angeklagte hatte einem Reichsbahnobersekretär ,
dessen Frau sie bis zu deren Tod im Krankenhaus gepflegt
hatte , aus deren Wunsch den Haushalt geführt . Sie hatte
gehofft, daß das sich entspinnende Verhältnis zu einer Heirat
führen würde . Als sie erfuhr , daß der Reichsbahnsekretär
sich mit der Absicht trage , eine andere Frau zu heiraten ,
entschloß sie sich , aas dem Leben zu scheiden. Nachdem er
ihr brüsk gekündigt hatte , führte sie an einem Abend eine
Unterredung herbei , in Heren Verlauf sie aus einem alter¬
tümlichen Revolver zwei Schüsse auf ihn abgab in der Ab¬
sicht , ihn zu erschießen , und sich dann auch das Leben zu
nehmen . Durch die Schüsse wurde der Reichsbahnobersekre¬
tär jedoch nur leicht an der Kopfhaut verletzt . Als sie die
Waffe gegen sich richtete , versagte sie , worauf sie den Gas¬
hahnen in der Küche öffnete . Ihr Selbstmord wurde jedoch
durch das Erscheinen der Polizei verhindert . Die Angeklagte ,
die einen sehr guten Eindruck hinterließ , wurde wegen ver¬
suchten Totschlags zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .
Sowohl der Vertreter der Anklage wie auch das Schwur¬
gericht waren der Ansicht, daß der moralisch Schuldige der
Reichsbahnobersekretär ist . Die Angeklagte wurde sofort
aus der Haft entlassen .

Aufreizung zu Gewalttätigkett . Das Schwurgericht bat
den Redakteur Maubach der Süddeutschen Arbeiter -Ztg .
wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten und eines Verstoßes
gegen die Notverordnung vom 28. März zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt .

Aus dem Lande
Weil OA . Eßlingen , 17. Juli . Taufe im Haus

Wied . Sonniges Glück ist im Heim des Erbprinzen Her¬
mann o . Wied eingekehrt . Ein kleiner Erbprinz hat sich
unlängst eingestellt . Zu den Tauffeierlichkeiten , die am
Dienstag begannen , hatte sich eine größere Anzahl Gäste
eingefunden , unter anderen auch -die frühere Königin von
Württemberg , Herzog Albrecht von Württemberg , beide
figurierten an erster Stelle als Taufpaten . Den Taufakt
vollzog Stadtpsarrer Bischer von Mettingen .

Dietigheim . 17 . Juli . Verlegung derKörper -
> ch "

. s t 2 b « a in t e n - und Orts Vorstehertagung .Die m der Zeit vom 24 . bis 26 . Juli in Bietigheim geplante
- Württ . Körperschaftsbeamten und der Orts -
vorsteherverermgung wird im Hinblick guf die derzeitige

-/ ^ -
" wirtschaftliche Verhältnisse vorausgesetzt , im Herbststattfinden .

hall . 17 . Juli . Neugeborenes Kind auf gesun¬de n . Am Samstag wurde dis Leiche eines neugeborenenKindes in der Abortgrube des Bahnhofs Hessental gefunden .Nach der noch unbekannten Kindsmutter wird gefahndet .
m chä 5 " l a uf . Das alte Zunft - undVolksfest, unser Schaferlauf , wird auch Heuer wieder amJakobi -Feiertag , Samstag , 25 . Juli ds . Js . , in einfach- würdi¬ger Weife abgehalten .

Neuhausen a . E. OA . Brach , 17. Juli . GefährlichesSpiel . Abends vergnügten sich drei hiesige Jungen in einerScheuer auf der „Insel " mit Versteckenspielen . Schließlichmachten sich die Kameraden noch eine Rutschbahn vom Hell¬auf den Oehmdbarn , wobei der neunjährige Karl Hau ,Sohn des Tuchmachers Johann Hau , über das Ziel hinaus -
schoß und so unglücklich auf die Tenne fiel , daß er schwer-
verletzt in die chirurgische Klinilr in Tübingen eingeliefsrtwerden mußte .

Rokkenlmrg , 17 . Juli Nächtii che Ruhestörer undDiebe . Schon mehrere Wochen waren die Anwohner der
Autenskraße und Schuhstraße , die ihre Hühnerställe im
Freien haben , um die Eier und jungen Hühner sehr be¬
sorgt . Denn über Nacht waren Eier , die man aus Ver¬
sehen im Nest ließ , weggenomm -en Auch waren acht jungeHühner , ja sogar einmal 19 , in einer Nacht spurlos

'
ver¬

schwunden . Wie sich nun herausstellet , waren die Diebeeine Iltisfamilie mit 4 Jungen . Zwei Iltisse konnten bis setztgetötet werden , die andern werden wohl die Hühnerställewieder besuchen.
Schwenningen a . N .. 17 . Juli . PetriHeik . K. Hahn

hatte dieser Tage das seltene Glück, in kurzer Zeit einen
Spiegelkarpfen mit 14 Pfund und einen mit 9t4 Pfund mit
der Handangel zu sangen .

Schwenningen , 17 . Jul ! . Ein Sieben m eilen¬
stiefel . Vom 18. bis 20 . Juli sinder hier der 17 . Ver¬
bandstag des Württ . Schuhmacherverbands statt , mit dem
eure Warenschau des Schuhmachers ewerbes verbunden ist.
Aus diesem Anlaß fertigte innerhalb 3 Wochen der Sport¬
schuhmachermeister Joses Schratt aus Oberstdorf i . A . den
größten Stiefel der Welt an . Man brauchte dazu die Häute
von neun Stück Großvieh . Die innere Schuhlänge beträgt3 Meter , die äußere Länge 3 .20 Meter . Die Sohle weisteinen Umfang von 7,55 Meter auf . Der Schuh ist 1,72 Mir .
hoch und besitzt mit dem dazu gehörigen Leisten ein Gewicht
von nur 8 Zentnern . Der Schuhnestel hat die Länge von 7,50
Metern . Die Schuhnummer ist 450.

Göppingen . 17 . Juli . Den Vater getötet . Heute
vormittag 9 Uhr wurde der 57 I . a . Stadttaglöhner Kroetz
nach vorausgegangensm Streit von seinem 19 I . a . Sohn ,dem Kaufmann Karl Kroetz, durch einen Stich mit dem
Stilettmesser getötet . Zerrüttete Familienoerhältnisse sollen
den Anlaß zu dieser blutigen Tat gegeben haben .

Der Sohn wurde im Bett von seinem Vater , der durch
Trunk - und Streitsucht seine Familie oft drangsalierte , mit
einem Gummischlauch mit dem Tod bedroht , wodurch der
Sohn in der Notwehr zum Stiletmesser gegriffen haben soll .

Stellen ob Lontal OA . Ulm, 17. Juli . Kulturreste
der Altsteinzeit . In einer bis zur Decke verschütteten
Höhle am Vogelherd hatte vor einiger Zeit H . Mohn -
Heidenheim Feuersteingeräte und Scherben der Jungsteinzeit
gefunden . Der mit der wissenschaftlichen Unrersrrch«« s
Aufdeckung der Höhle

' betraute Dr . G . Riek vom Urge-
schichtlichen Institut der Universität Tübingen hat durch eine
große Schacht -Ansage im Felsenschutt nunmehr auch Kul¬
turreste der Altsteinzeit feststellen können . In 4 Meter Tiefe
fanden sich Silex - und Knochengeräte einer hochstehenden
Aurignac -Kultur und Mahrzeitabfälle vom wollhaarigen
Nashorn , Mammut , Wildpferd , Nenntier , Höhlenbär u . a.
Der erste Fund in seiner Art , der für die deutsche Altstein -
zeitforschung von besonderem Wert ist , wird durch eineE l f e n b e i n fi g n r , eine Fruchtbarkeitsgöktin des Eis¬
zeitmenschen repräsentiert . In 5 Meter Tiefe stieß man auf
Werkzeuge der C h e l le s p e ri o de , die als älteste
Kultur unserer Menschheit zu betrachten ist. ^

75jähriges Jubiläum des PauUnci .
'
t . >

in Friedrichshofen /
Das Königin Paulinen st ist Friedrichshafen , ein

weit über die Grenzen von Württemberg hinaus bekanntes
Institut , dem viele unserer schwäbischen Frauen im ganzenLand ihre Schulbildung , Haushaltungskunde und werkvolles
persönliches Gut verdanken , feiert in diesem Sommer sein
75jährlges Gründungsfest . In einer Zeit , die noch wenig
wissen wollte von Mädchenbildung , gaben weitschauende
Friedrichshafener Eltern die erste Anregung . Die Kö¬
nigin Pa ul ine von Württemberg hob das
junge Kind aus der Danse und wurde ihm eine treue Pflege¬
mutter ; es war „ ihr " Stift . Ein Internat wurde angeglie -
dert , ein eigenes Heim entstand inmitten von Park und
Gärten . Die Oberaufsicht führte Königin Pauline bis kurz
vor ihrem Lebensende , dann übernahm KönigKarl , nach
seinem Hinscheiden Herzogin Charlotte zu Württem¬
berg die Schutzherrschast . In ihrem Namen leitete ein könig¬
licher Kommissär die Anstalt ; es waren dies die Prälaten
Gerok , Schmid , Sandberger , Oberstudienrat
Schwend , Oberregierungsrat Knöll . Unter den frühe¬
ren Vorständen begegnen uns bekannte Namen : Ephorns
Dr . Jetter , die Professoren Kuhn , Eberhard ,
Knapp , Dr . Vöh ringer . Von den einstigen Vor¬
steherinnen lebt noch die hochbetagte Frl . Späth . Heute
steht an der Spitze Professor Neef , neben ihm als Leiterin
des Internats ffrl . v . Domarus . Während die meisten
Pensionen , in der zweiten Hälfte des letzten Jahrhunderts
für Mädchen von 14— 16 Jahren gegründet , infolge der
Vermehrung und Verbesserung unserer höheren Mädchen¬
schulen wieder eingegangen sind , hat sich das Paminenstlsl
nicht nur bis aus unsere Zeit behauptet , sondern nach mnen
und außen weiter entfaltet . Heute umfaßt es eine (private )
Mädchenrewlschule , eine Frauenschule verbunden mit Gar -
tenbau und Kindergarten und eine staatlich anerkannte
Haushaltungsschule . Ihr Gedeihen aber verdankt die An¬
stalt nicht nur ihrer wunderbaren Lage am See bei den
Bergen , sondern den Führernaturen , die hier gewirkt und
ein Erziehungswerk geleistet haben aus einem Guß , im
Geist edelsten Menschentums , reiner Vaterlandsliebe , echter,
weitherziger Frömmigkeit . , .Am 26 . Juli beginnt die Feier mit einer Festpredigt in
der Schlohkirche , ihr folgt der Festakt um 11 Uhr im Saal¬
bau . s'

,n Unterhaltungsabend abends um 8 Uhr und eine
Sonderfahrt nach Mainau - Ueberlingen am 27 . schließen
sich an . , -



Lokale»
wildbad , den 18 . Juli 1931 .

rjum Tennisturnier . Aus der zum 5 . Allgemeinen Ten¬
nis -Turnier in Wildbad , das am Freitag begonnen hat und
am Sonntag mit den Endspielen im Herren - Einzel, nn
Damen - Einzel, im Herren -Doppel und im Gennscht -Doppel
einen interessanten Abschluß erwarten läßt , vorliegenden
Nennungs - Liste veröffentlichen wir auszugswerse
folgende im süddeutschen Tennissport bestbekannte Wettspiel-
teilnehmer : Im Herren - Einzel : Dr . Bill Fuchs-
Karlsruhe , Wetzel - Pforzheim , Werhe-Freiburg , Wrlle-Tu -
bingen, Ernst -Pforzheim , Walch - Pforzheim , Graf Wrangel -
Heilbronn , Kleinlogel-Darmstadt , Frautz -PforzhelM , Sal -
inony -Mannheim . Im Damen - Einzel : Frau Christ-
mann - Pforzheim , Gräfin Wrangel -Heilbronn , Frl . Sttckel -
Cannstatt , Frau v . Einem - Weißenhos-Stuttgart , Frau Katz-
Pforzheim , Frl . Klöpfer- Geroksruhe -Stuttgart , Frau Mor -
bel - Pforzheim , Frl . Lehfeldt- Frankfurt a . M . Da dre Spiel -
stärke sowohl der Herren als der Damen ziemlich gleichwer¬
tig erscheint , enthalten wir uns einer Voraussage .

Landeskurlheater : Sonntag , den 19 . Juli findet eine
Nachmittagsvorstellung statt zu ermäßigten Preisen 50 Pfg .
bis 2 Mark . Zur Aufführung gelangt der große Lacherfolg
Stöpsel " ein Schwank in 3 Akten von den bekannten

Autoren Arnold und Bach . Die Titelrolle wird von Walter
Fischer -Achten verkörpert , der diese Rolle zu einer Glanz¬
nummer auszustatten weiß . Stöpsel bringt immer einen
großen Heiterkeitserfolg beim Publikum und auch Sie wer¬
den sich bei einem Besuch köstlich amüsieren . — Abends
8 Uhr setzt der größte Operettenschlager der diesjährigen
Spielzeit „Viktoria und ihr Husar" seinen Siegeszug fort .
Paul Abraham hat zu dieser Operette eine schmissige Musik
geschrieben , famose Tanzeinlagen , einstudiert von Käthe
Pfrötschner und eine stilvolle Inszenierung von Arthur Hey
tun das Ihrige , damit der Erfolg nicht ausbleibt . Am Diri¬
gentenpult Philipp Rypinski . Ganz besonders machen wir
darauf aufmerksam, daß in der Partie der „Viktoria " Phily
Bernbrunn vom Stadttheater Wilhelmshafen gastiert . Wei¬
tere Hauptpartien sind besetzt mit Käthe Hesse, Ruth Hill,
Alfred Fierment , Edi Heil und Hermann Kohlbacher. —
Montag abend der große Heiterkeitserfolg „Sturm im
Wasserglas " Komödie in 3 Akten von Bruno Frank . Worum
geht es in dieser Komödie? Aeuherlich nur um einen Hundl
— Darüber hinaus aber um Menschenwürde und Nächsten¬
liebe. Köstlich, wie dem aufgeblasenen Dünkel und der selbst¬
süchtigen Demagogie ein Spiegel vorgehalten wird , wie
aber schließlich doch alles sich in „Wohlgefallen" auflöst. Eine
Komödie ohne erotischen Beigeschmack , die Behaglichkeit und
Humor um sich verbreitet und daher wohl auch hier mit
verstehendem Schmunzeln ausgenommen werden wird . —
Dienstag abend Erstaufführung der Lustspiel-Neuheit „Die
Fee" ein Spiel in 4 Bildern von Franz Molnar . — Inhaber
weißer Kurtaxkarten erhalten rund 20 Prozent Ermäßigung .

Kleine riachkichlen nur «Iler Veit
Abrüstungskundgebung ln Amerika. Der amerikanische

Zweig des Weltbunds für internationale Freundschaftsarbeit
der Kirchen veranstaltet vom 10. bis 12 . November 1931 in
Chicago einen großen Kongreß für Abrüstung .
Unter den Rednern befindet sich u . a . der deutsche Bot¬
schafter in Washington, Frhr . . v . Prittwitz .

Todesfall. Nach längerer Krankheit ist Reichstagsabge¬
ordneter Peter Kerp (Zentrum ) , Generalsekretär des Rhei-
Nischen Bauernvereins , in Köln gestorben .

Versammlungsverbot in Baden . Das badische Ministe¬
rium des Innern hat sämtliche Versammlungen bis 18. Juli
verboten, in denen die gegenwärtige Krise zur Sprache
gebracht werden soll .

Zeitungsverbot . Das nationalsozialistische Blatt „Angriff"
In Berlin wurde bis 24 . Juli verboten.

Der kommunistische „Kämpfer" in Chemnitz ist bis zum
13 . August verboten worden.

Unterschlagung. Bei einer unverhofften Prüfung der
Kasse der Notgemeinschaft des Ortsverbands der Solingen-
Wälder Kriegervereine wurde ein Fehlbetrag von 15 500
Mark festgestellt, der in seinen Anfängen bis 1925 zurück -
reicht . Wie sich herausstellte, hat der Verwalter der Kasse
die fehlenden Gelder für sich verbraucht und die Unterschla¬
gungen durch Fälschung des Sparkassenbuchs verdeckt. Er
ist seit einigen Tagen verschwunden .

Mord . In der Waldkantine „Zum wilden Mann " in
Leipzig - Leutzsch wurde der Gastwirt Sache von drei jungen
Burschen erschossen . Die Täter find entflohen.

Festsetzung der deutschen Flieger ln der Mongolei. Ueber
das Schicksal der Besatzung der von den Mongolen beschlag¬
nahmten Junkersmaschine der deutsch- chinesischen Luftver¬
kehrsgesellschaft (Eurasia ) ist jetzt bei der Lufthansa eine
Meldung eingegangen , nach der der Pilot Rath je und
der Funkermaschinist Kälber auf dem Weg nach Urga ,
der Hauptstadt der äußeren Mongolei sind . Anscheinend
sollen sie dort festgesetzt werden , bis eine Entscheidung durch
die unter russischem Einfluß stehenden mongolischen Behör¬
den erfolgt ist .

Verschleppung eines Missionars. Ein Missionar einer
amerikanischen Methodistengemeindewurde im Bezirk Kutein
im Norden der Provinz Fukien von chinesischen Räubern
gefangen genommen und verschleppt .

Ein Kloster überfallen. Aus Patras (Griechenland) wird
gemeldet , daß das Kloster St . Nikolaus in Spata von acht
Räubern überfallen worden ist . Die Banditen mißhandelten
den Propst und die Mönche und flüchteten sich dann mit
einer Beute von 40 000 Drachmen Bargeld und einigen
Schmucksachen.

hindel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 15 . Juli

Weiterer starker Rückgang der Gold - und Devisenbestände
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Juli 1931 hat

sich in der zweiten Juliwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 356,6 auf
3241,7 Mill . RM . erhöht. Im einzelnen haben die Bestände von
Handelswechseln und Schecks um 121,8 aus 2676,8 Mill . RM ., die
Lombardbestände um 161,5 auf 386,0 Mill . RM . und die Bestände
an Reichsschatzwechseln um 73,2 auf 76,6 Millionen RM . zuge¬
nommen.

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind
66,9 Mill . RM . in den Verkehr abgeslossen und zwar hat sich
der Umlauf an Reichsbanknoten um 51,4 auf 4161,8 Mill . RM .,
derjenige an Renkenbankscheinen um 5,5 auf 414,5 Mill . RM .
erhöht. Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank
an Renkenbankscheinen auf 13,2 Mill RM . vermindert. Die
fremden Gelder zeigen mit 307,1 Mill . RM . eine Abnahme um
35,6 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich
um 302,3 Millionen auf 1490,5 Millionen RM . vermindert. Im
einzelnen haben die Goldbestände um 65,7 auf 1366,1 Mill . RM ,
und di« Bestände an deckungssähigen Devisen um L46,6 aus
424,4 Mill . RM . abgenommev.

Die Deckung der Roten durch Gold und deckungsfähige De¬
visen betrug 35,8 v . H . gegen 43,6 v . H . in der Vorwoche . Di»
Deckungsgrenze ist auf Grund des Paragraphen 29 de » Bank¬
gesetzes durch Beschluß des Generalrats herabgesetzt worden.

-l— - > -N

Berliner Dollarkurs , 17 . Juli . 4,209 G . , 4,217 B.
privatdiskont 10 v . H kurz und lang.
Der Mindestsatz der Deutschen Golddiskontbank beträgt vom

16 . Juli 1931 ab 7 v . H .

Evangelischer Gollesdienst .
7 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest.

9 .30 Uhr Predigt (Text : Matth . 12 , 30—37 ; Lied 424 )
Stadtvikar Hesler .

10 .30 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Hesler .
Die Abendbibelstunde wird mit Rücksicht auf die Ange¬

stellten der Hotels und Pensionen erst um 10 Uhr abends
gehalten.
Donnerstag , den 23. Juli .

4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift Stadt¬
pfarrer Dauber .

katholischer Gottesdienst.
8. Sonntag nach Pfingsten .

7 und 8 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt, abends
6 Uhr Andacht.

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte: Samstags nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl. Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl. Messen.

Neuenbürg .
Wie alljährlich findet auch am heurigen

^ MdttM ^
am . morgigen Sonntag , den 19 . Juli im Bezirk eine Haus¬
und Straßensammlung zu Gunsten des Roten Kreuzes statt .

^ ch bitte, dte gute Hache wie bisher durch eine Beisteuer
nach Kräften zu unterstützen.

Der Bezirksvertreter des Landesvereins
vom Roten kreuz :
Landrak Lempp .

In - er besten Lage von
Wil-baS
Ladenlokal
von leistungsfähigem Großunternehmen zu
mieten gesucht . Angebote mit Preis - un-
Sröstenangabe erbeten unter Nr. N>5 an die
Tagblattgeschäftsstelle .

^ rniMM ^
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

SpVcrrrzvcrrrb g«s. gesck
Kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkeiriemei
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüche,
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolg
Aerztlich begutachtet. Mein Vertreter ist für alle Bruchleideni
(auch für Frauen und Kinder ) wieder mit Mustern kostenlr
zu sprechen am Dienstag den 21 . Juli

in Wiidbad im Bahnhofhotel von 8 bis 11 Uh
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz, llnterkochen Mt «.
Dankschreiben ! Ich trage jetzt zwei Jahre das von ihnen herqestellBruchband und bin außerordentlich zufrieden damit . Selbst bei schwerstArbeit bequem zu tragen und ich kann es meinen Leidensgenoff«

bestens empfehlen. Mein Leiden ist durch das Spranzband bereiiverheilt und ist mir die vor zwei Jahren bevorstehende Operaticerspart geblieben , wofür ich ihnen gegenüber zu Dank verpflichtet bi
Michael Strecker, Dürrmenz , Post Kirchberg an der Jag

- I unä gereinigt — „ Issls i-s «lu » i «snl
oo ^ okrei . Oraue per pkä . - . 75 , 1 . 10 , plaum-

^ bckillss. vveiö 3 . 20, llaldklaumsckneeveiö 4 .80,äsunenvveicti 6.50, feinster plaum 8 .80 , große orlsi »
12 .— , eckitrotes äussteuerdett 24 .— feinstes^ ' ^ '77' ^ 5" 3 -d0> 7 .80 unä 12 .— . Reelle Uelerung. vmtausckde ! küctitgekallen. — Muster unä Preisliste umsonst .KV. Lettteäernversanä ,

vsmenliimselitmn Moi-rkeim
kike Metrgei '. unü vlllmeirzti'sne

> I 5 0 74

IVIUOK - IVIÜSLI ,
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»G - veirx/tzu i-

IIA VOD/I — I^ s^Opr ^ s-sUIlVI , IS

Mli -e,
M « schm mistlderltJesteckgmiliir

nnt massiv rostfreien Klingen ,
ganz schweres, modernes
Muster , fabrikneu , mit 30jähr .
Garantieschein , ganz bedeu-
tend unt .Preis für LF175 .—

sOrWtig zu verkNsen.
Angebote erbeten unt . Nr . 164
an die Tagblattgeschäftsstelle .

MM W :
Memilch
MwW
in Töpfen und Gläsern
von SO Pfg . ab

MW
FrWWlblltler
und MMutultek
GW Wer
MWWft .

Samstag abend 8 Uhr
außerordentliche
Versammlung

im Gasthaus
zum „Wilden Mann ".

Vollzähliges Erscheinen
wichtig.

Der Vorstand .

Direktion : Steng -lirauL
pernspreckier 535

änksng jeveils adenäs 8 vtir
Samstag äen 18 . äuli

Operette von pranr llökar
Sonntag äen 19 . äuli
klacllmittags 4 Olir

Sckvank von ^rnolä unä Back .
Adenäs 8 Mir

Sckvank von ^rnolä unä Back .

Operette von Paul ^dralism .
Montag äen 20 . äuli

IM
llomüäis von Bruno Brank,



wo 6oob ciis llsiui ' ibosn in uns sin ssit
^ sknliun^snisn sppnobiss , nstüeiiobss
^/littsi gibt, um gssunb ru wsnüsn unb ru
bisibsn . — Win

lmnousr ^ pollo -Spruktsl
unrl -^poNo -QusIIs

^ silnseibsr « IrseNqustl «
unr > SprurtsI

vsdsrklngsf Spi ûrtsI
unr » ^ «tstNsräi -ausIisn

61s „OlsnsnibnsnOssun ^ bsIt " bsitsn
î lsgsn , Osnm unb i t̂isnsn In Oncinung unci
sinb cisbsi ssbnsngsnsbmsOunstiöscbsn .
Wis 3is sieb um wsnlgs l^ sni< Immsn ouf

cisnbiüks Isbsnsspnübsnbsi ' QssuncibsitbsI1sn,ssgsn ibnsn unssns
intsnssssntsn OnuokscbMsn . Vsnlsngsn SIs sofort kcostsnioss 7iu-
ssnciung von cisr ^linsnsibnunnsn^ - 6 ., ösci Usbsnklngsn/Wür-It.

Osnl IVIinöi'sIwssssi 'vsi'ti'isb , rslspkon 262
Wunstsi », lyilnörslwssssrkcllg., Lalmbsob , 7s >. 483

Veste
tispitgleillgge
pi-scblvoll Kelex-enei- ösuplstz
S-t neben Usus Xuilen

M rii MM
?>3 U Sebmici Wvve
liöniK-Xsi'Isti-aSe 19.

WgW 1801 .
Zusammenkunft
morgen Sonntag , abends
8 Uhr, im Gasthaus zur
Eintracht (Nebenzimmer )
zwecks wichtig.Besprechung .

Gurken
AM . kraueiisrbeitssoliiile Wlidsll .
Anmeldungen für die am 10 . September 1931 beginnenden

Kurse werden möglichst bald erbeten.
Auskunft wird bereitwilligst jederzeit erteilt .

Die Schulleitung .
l . Tageskurse : a) Hand und Wäschenähsn,

b) Kleidernähen ,
c) Sticken.

II. Nachmittagskurse : a) Wäschenähen,
b) Kleidernähen .

Wöchentlich 1 Nachmittag .
III . Abendkurse : a) Wäschenähen,

b) Kleidernähen .
Wöchentlich 2 Abende .

Aursdauer : 10. September 1931 bis 22 . Dezember 1931 .

Gasthaus z. grünen Hof
Heute und morgen

wozu freundlich einladet Frau Mehr .

Stück 1S -2S Pfg.
Robert Stirner

König - Karlstraße 47.

gesucht
zum sofortigen « ritt.
Wer , sagt die Tagblatt
Geschäftsstelle.

Mit . SchllMj-
Widmein
Mgr. WMad.

Morgen , 19. 7 . , Wanderung :
Nollwassertal — Wanne —
Kaltenbronn —Rohnbachtal
Enzklösterle.
Führung : Kaiser.

Abmarsch : 8 Uhr von der
Trinkhalle .

Wir laden unsere Mitglieder
und deren Angehörige und
Freunde unserer Sache ,
besonders die verehrten
Kurgäste herzlich dazu ein.

Der Vorstand .

OrotZer

8iÜM-LlI8MllilIlk
vom 18. ) u ! i bis 1 . AllAusl einscb!.

SleUeiÄokke , UiMlutokke, 8eMM«tte
leinen- nnii ksummIIwniPn
lkSnede - nnä Lnsstener-ilrtliiel
krottiemSselie, ksSeskttliel
Ilseiiileeiikn , ksrüinen , kettvecksgen

LeitgenM
stsrll rvüllrivrtv

kreis«!
WoslI. Xsri - k-plsäriobstrsös 27
gsgsnildsi - rism Soksuspivlbsus

Lröütss Ltotkspsrislksus für sSmtlivbs Stoffs von f^forrksim un6 Umgebung .

iMUMen , Suiselievlikelllte , vnileiien
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn , Gellershausen -Heldburg,
Thür . Anfr . 30Pfg . Rückp . In . Referenzen . Kein Vermittl .

Zreiehsvund
der

KriegsbesUdigten. Kriegsteilnehmer u . Kriegerhinterbliebenen
Ortsgruppe Wildbad .

Zur Bezirks -Versammlung am Sonntag den 19 . Juli
1931 , nachmittags , im Gasthaus zum Bären in Ottenhausen
ergeht hiermit Einladung .

Der Vorstand .

M »«. AmMeiist.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Bergfrieden"

gesund und arbeitsfreudig
für größeren Privathaushalt

»lüh MW Ml .
Vorstellung Sonntag 2—3
Uhr , Wildbad , Olgastraße 29 .

Die Unterzeichneten Girmen äer

DßDM
cles pkor^hsimer Lin ^eihanäels lsäen ru ikrsm ab Samstag . clen 18. Zull

stattkincienäen

ein . — Den ^eitverhaltnissen entspreckencl sinct clie

Preise sukr i^eukerste ksrsbgerstrt
Säilagworte uncl Preise sagen Ihnen nickts ; bitte besichtigen 3ie unsere Sckaukenster und unsere bager

Die Oruppe
L . Kerner , Lcks IVIstrger- u . SiumenstrsKe
kilöe vossert , Westlicke 53
üertruü keck , poslstrake 6 b
Krüger L iVoltt , Narktplak
kduard Lsulerback - beopoläslrake 16
Lmms Leckler , ^errennerstrake 21
k . Lederer L Lo . , Leopoicksplat?

vie 6ruppe HLff»ei»Ik0NleIkk0N:

Ludwig kskn, westliche 2
konkeKkoNSÜSUS OlobUS , Leopolästr. 4
L . Lederer s Lo . , beopoläsplatr
Adolk IVioser , V/sstlicbe 41
Ornstein ä: Lckivsrr, Westliche 8
kruno 51skl , Westliche 29
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